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Standort /Geologie

Naturraum

Halbtrockenrasen im Tollensetal 1,1 km südöstlich
Demmin

Steilhang/ Talrand/ flachwellige Grundmoräne

Lehmplatten südlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Demmin, Hansestadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BT H

01 0

Vegetationseinheiten
Schafschwingel- Steppenlieschgrasrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08253

X

Basiphiler Halbtrockenrasen auf südexponiertem Steilhang am Rande des Tollensetales innerhalb der überwiegend landwirtschaftlich 
genutzten, übersandeten flachwelligen Grundmoräne von ruderalen Staudenfluren und kleinflächig Laubgebüschen und Gehölzen (z. T. 
luftbildcodiert) umgeben. 
Auf mäßig trockenen, kalkreichen Sanden hat sich infolge einer ehemaligen Weidenutzung ein basiphiler Halbtrockenrasen in der Ausbildung 
als Schafschwingel- Steppenlieschgrasrasen herausgebildet. Pflanzenbiologisch ist die Vegetationseinheit dem Kuhschellen-
Steppenlieschgrasrasen zuzuordnen. 
Aus floristischer Sicht verdient neben dem Vorkommen des Kuhschellen- Steppenlieschgrasrasens als gefährdete Pflanzengesellschaft auch 
das z. T. zahlreiche Auftreten von Karthäusernelke, Steppenlieschgras und Echtem Ehrempreis besondere Beachtung. 
Zum Erhalt und zur Wiederherstellung eines artenreichen basiphilen Halbtrockenrasens ist eine Wiederaufnahme der extensiven 
Weidenutzung im gesamten Hangbereich anzustreben.
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca ovina agg.

Artemisia campestris Dianthus carthusianorum Phleum phleoides

Dactylis glomerata Oenothera biennis Veronica teucrium


